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1 Arbeitsblatt Symptome Modul I 

Symptomatik 

Die Kernsymptomatik affektiver Psychosen sind krankhafte Stimmungsveränderungen 

(depressive, manische Episoden). Vor dem Hintergrund dieser Stimmungsveränderungen (mit 

ihren typischen Symptomen) kann es zu einer Wahrnehmungsveränderung im psychotischen 

Sinne kommen (z. B. Wahn, Sinnestäuschungen).  

Die Kernsymptomatik der kognitiven Psychosen (aufgrund einer Störung im Denken) fasst 

man auch unter dem Begriff Plus-Symptomatik zusammen. "Plus" meint dabei, dass zum 

normalen Erleben etwas hinzukommt. Sie treten v.a. zu Beginn der psychotischen Erkrankung 

auf. Verläuft die Erkrankung chronisch, lassen die Plus-Symptome im Verlauf meist nach. 

Stattdessen bildet sich eine Minus-Symptomatik heraus. "Minus" heißt hier, dass vom 

normalen Erleben etwas verloren geht. 

 

Typ Symptom 

Plus Halluzinationen, Ich-Störungen, Wahn, Aggressivität, Fremdbeeinflussungserleben, Angst, 

Misstrauen, innere Unruhe 

Minus Sozialer Rückzug, Antriebsmangel, Verlust an Vitalität und Lebensmut, 

Minderwertigkeitsgefühle, Resignation, Gleichgültigkeit, depressive Verstimmungen, 

Konzentrationsstörungen, Interessenverlust, verminderte Belastbarkeit, Vernachlässigung der 

Körperpflege, Verwahrlosung 

 

 


